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Tnlnr du s-oenska? Nein? Darut

bietet sich Englisch nls lingLLn frnncn

tt t t. E i t r c n gl iscl sp rncft lgcs I u t c ru icttt

e irratrr tithiopisclrctt Modcrntors trLit

einer Sclnt,edin tud Texte nus

j ap an ischen Onlme zeit un gen zei ge n,

it,ie Englisch nls interlnngLLage

t,crzttctulat ruird.

Der fremdsprochliche tJnterricht Englisch 83/2006

Ciirtter Burger

"Helll out there, this is Radil Sweden"
M it anderen N icht-M uttersprach lern

auf Englisch kommunizieren

Englisch ist eine gkrbale Lingua franca -
es herrscht lreute weitgehend Konsens
darüber, class diese Eigenschaft ihren
Niederschlag in der Cestaltung des Un-
tcrrichts finclcn rruss. Dazr.r bictcr-r sich
Texte an, dic'in Lär-rtler"n entstanclen sinc1,

u.o Englisch lecliglich clen Sttrtus einer
Frerndspraclre besitzt, turcl clie dement-
sprechend von Personen geschrieben
r,r,urclen oder gesprochen werden, die kei-
ne Muttersprachler sind und für die das
Englische auch nicht der-r Charakter einer
ir-rstitutionalisierten Zi,r,eitsprache hat
(r,gl. Br-rrger 2000: 12). L'r Hijrverstär.rdr.ris-
tibtrngen solIten aul3er Muttersprachler"r-r
trncl Personen aus Sttrattn mit Englisch als
Z,uveitspracl-rc' atrch Sprecl-rer zu Wort
kr:rmmen, die Englisch als Fremdsprache
gelernt haben. Es sind aucl.r E-Mail-Pro-
jekte denkbar, in denen Englisch sämtli-
chen Partnern als littgtLn frnnca dient. Irrr
fortgeschrittenen Llnterricht bieten sich
aullerdem vol allem Plojekte zu einem in-
ternational atrsgerichteter-r Therna r,r,ie

,,E:roirotttrtcutnl /sslrcs" .rn. Da dieses Tl-re-

rrla v()n r-rnivelseller Reler';lrz ist, sollte e.s

rricht nul im angelsächsischen Kontext
behandelt, sondem clurch Texte nicht-
muttersprachlicher und nicht-zr,r.eit-
sprachlicher Herkunft ergänzt u,erden.
Dieser Beitrag zeigt, r,r,ie rrlan zum Thema
,,Etntirortnrcutnl Issues" englische Texte
t'ms Japar-r r-u-rd Schweden beschaffen kann
rrncl w,ie sie sich im Urrterricht vern,enden
l assen.

(2. B. die Ventendung des stimmlosen
anstelle des stimmhaften ,s'-Lautes) und
die r,r,örtliche Übersetzung von Redeu'e.n-
drrngerr aus dem Sch',r,ecliscl-ren - z. B.

Ltltrc-cr/cti in der Becleutung ,nair" entsprg-
chencl clem schn-ecliscl're'n 1t1rii;gd -, clie so
im mr-rtterspr;-rcl-rlicl-rer-r Englisclr unbe-
kannt sind (N4e.lchers/Shan' 2003: 186;
Ferguson 1994; Modiano 2003: 39).
Texte aus Japan u.urden ausgesucht, um
asiatisches Englisch zu repräsentieren,
denn ,,f/ic centre o-f ;4rortittl o.f Ettglislt ns n se-

cotttl lntrgunge or litrgun frntrcn is ntoniJcstltt
Ä.sinn" (McArthur 2003: 22). Es gibt in Ja-
pan vicr nationale cr.rglischsplachige Ta-
geszeitturgcn, clie iiberwieger-rd von Ein-
hci r-n iscl-rcn gelc.scrr u,crden (Tanaka 1 995 :

38). Die Prlpularität der engliscl.ren Spra-
che zeigt sich ar"rlierdem vor a11em in del
Tatsache, dass heute etr,r,,a 10-15'l'i des all-
täglichen Vokabulars im Japanischen aus
Ableitungen und Lehnu.örtern aus dem
Englischen besteht (Stanlar'r'2004: 1). Eine
Hauptmotivation fiir den Enverb cler
englisclren Sprache bei jungerr Japanern
ist Untersuchungen zufolge ein generelles
Interesse am Ausland, das keinesw,egs
auf clie angelsächsische Welt beschränkt
ist (Yashima 2002). E-Mail-Projekte mitJa-
pan einzubeziehen dürfte daher Erfolg
versprechend sein; sie lassen sich durch
die Lektüre lokaler Onlinezeitungen si-

;1,::,,.n 
sinn'u,oll r.orbereitcr-r und c-rgän-

Englisch in Schweden und Japan
Texte aus Schr,r,eclen sind nicht nur leicht
erhältlich, es gibt auch lirrguistische
Gründe, die für diese Auswahl sprechen.
Schweden gel-rürt zu denjenigen Staaten
Er-rropas, in clenen eine gute Beherr-
schung tler cnglischen Sprache ftir die
m ei s tt--r-r E i n r,r, o h n c r se I b stv c rs t.i n d I i c h i st
(r'gl. McArthui l998: 5-l). Trotz cler soli-
de.n Englisclrkompetenz vieler Schn,eden
unterscheidet sich ihr Englisch aber fast
immer dr-uch bestimmte Erscheinungen
detrtlich r.on der Sprache ernes ttntiz,e spea-

/rcr: Typisch sind u. a. die Vermischr.rng
von amerikanischer uncl britischer Lexik,
Schrcihrrrrg urrd Ausslrrachc, dit' Ühcr-
nahme vor-r Eiger-rheiter-r des Schu,edi-
schcrr in tler Intonation r.rnd Aussprache

Textquelle lnternetzeitung und -radi0

Die schnellste und ergiebigste Qr"relle iür
schriftliche Texte aus Ländeln, in denerr
Englisch nur als Fremdsprache \-or-
kommt, sind ohne Zlt,eifel C)nlinezeitun-
gen. Mittlenveile gibt es in ca. sechzig
nicht-eng1iscl-rspl;rchigen Sttraten mincles-
tens eine englische Zeitung, clie uber das
lntcrnet abgerufe.r-r \\,erLlen kann.l Bei vie-
Ien solcher Internetzeitur-rgen be.stel-rt das
Personal teilweise - mitllnter sogar aLls-
schließlichl - aus Journalisten, deren Mut-
tersprache Englisch ist. Um globales Eng-
lisch zu demonstrieren, sollte die Lehr-
kraft aber vor a11em Artikei r.r,ählen, die
gerade nicht von einem riallzre speoker

stammen. In Kasten 1 (Seite 28) sind einige
interessante- Or-rlir-rezeitungen aufgelistet,
die manchmal oder oft nichtmutter-

Environmental Crimes

in Sweden:

Radio lnterview 3:33

Transcript 8 Environmental Crimes

in Sweden: Radio lnterview

Track I 4:

Material
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sprachliche Texte enthalten. Als Quelie
fir Hörtexte kommen staatliche oder öf-
fentlich-rechtliche Rundfunkstationen in
Frage, die ans Ausland gerichiete Sen-

dungen in englischer Sprache ausstrah-

len. Dies geschieht neuerdings meistens

paralle1 viä Kurz- oder Mittelwelle, Satel-

iit und als Webradio über das Internet'
Webradio benutzt das Strenming Audio-

Verfahren, um Signale zum sofortigen
Abspielen kontinuierlich oder auf Abruf
auf den heimischen ComPuter zt)

schicken, wo sie sich beim Anhören mit
spezieller Software aufzeichnen lassen

(weitere Details bei Burger 2004). Die in
Kaslen 2 (Seite 28) aufgeführten Sender

verbreiten ihre Programme außerdem

ganz oder teiiweise als fertige Daieien
über den Server des World Radio Network;

die Dateien müssen im sogenannten FTP-

Verfahren zuerst vollständig herunterge-
laden werden und stehen dann ständig
zum Abspielen zur Verfügr.mg'
Auch beidiesen Sendern arbeiten häufig
Briten oder andere Muttersprachler. Für
den Unterricht sind deshalb Programme
besonders geeignet, die entwedet gafiz

von Nichtmuttersprachlern gesprochen
werden oder in denen Einheimische als

Gesprächspartner auftreten. Im Zentrum
dieJes Unterrichtsvorschlags steht eine

entsprechende Aufnahme von Radio Swe-

den'. D as Umweltmaga zin Gr eenS can wit d
von einem eingewanderten Athiopier ge-

leitet, der mit seinen schwedischen Ce-

sprächspartnern auf Englisch kommuni-
ziert. Sendetermine sind auf der Website

von Raclio Sweden einsehbar (www.sr.se/
rslenglish/). Engiischwird hier also in ei-

ner echten Lingua-franca-Situation ver-
wendet.

I ap anis che O nlin e z eitungen :

Windenergie
Zwei Arlikel aus den japanischen Online-
zeitungen Mainichi Daily Nett:s und Asahi

Shimbun (Material 1, Seite 29) bilden den

Einstieg in diese Unterrichtseinheit. Sie

beschreiben, wie zwei ökologische Ziel-
setzungen wie die Förderung erneuerba-
rer Energien und der Artenschutz mitein-
ander kblhdieren. Der Artikel ,,Wind'
pozoer proiect gets blown out" aus der Mai-
nichi Daily Nezus berichtet, wie das Proiekt
einer Windkraftanlage der Firma Sumito-
mo in der Provinz Iwate aufgegeben
wird, nachdem Tierschützer auf die mög-
lichen Gefahren für die dort heimischen

Steinadler hingewiesen haben. [n seinem
Kommentar ,,Point of aiezo: Migratory birds

t'ace dangers from windmills" aus der Asahi

Shimbun begründet der Umweitschützer
Iwao Ogawa, weshalb er - obwohl er die

Nutzung der Windenergie eigentlich be-

grüßt - gegen den Bau einer Windkraft-
änhge auf der Insel Hokkaido ist: Er be-

fürchtet, dass viele Seeadler, die Hokkai-
do regelmäßig auf ihren Wanderungen

überfliegen, durch die Rotoren getötet

werden. Folgende pre-readlirg fask bereitet

die Lerner auf die Lektüre vor You are

going to read tzoo articles ftoru lapanese ne-

ätpiprrs, one from the news sectiott, the otlrcr

t't'onn the opinion page. Both articles are abottt

anhnals tuhose lioes are endangered by pott'er

plants. Here are soffie wotds from the articles:
',e 

source o.f clean energy'- ,into the spinnnrg

rotor blades'. Can you guess tulut exactly the

articles are abotrt? Dann lesen die Schüle-

rinnen und Schüler die Artikel und über-

prüfen, ob ihre Erwartungen an die Arti-
Lel zutreffen. Sie stellen die Informa-
tionen über Windkraftanlagen und Zug-
vögel aus dem Artikel zusammen und
geben die Haltung des Kommentators in
äig.nen Worten n ieder. Im Anschluss

dJran versetzen sich die Lerner in die La-

ge eines arbeitslosen lngenieurs, dem eine

5t.l1u i., der zu bauenden Windkraftanla-
qe in Aussicht steht. Sie schreiben aus

ä"tr".' Sicht einen Brief an die zuständige

Behörde, in dem sie ihre Haltung gegenü-
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Empfehlenswerte Internetzeitungen

Agypten: Middle East Times
www.metimes.com

Honduras: HontlrLras This Week
r,r,r,r.u,.marrdcr.com /'htr,r, /
Inclonesien: I akart n Post
n.n,w. thejakartapost.com

Japan: Asnhi Shintbut
r,nt r,v.asahi.com /english,/english.html
Daily Yomiuri
1/r^/r,\..yomiuri.co.jp / dy /
laptnn Today
wwr,r,.j apantoday.com
Moi rr i chi D ailtl N citts
m cl n.rna i ni ch i-m srr.co. j p

Jemen: Yenrcrr Obscritcr
tt, 11,14,. yobserv er. com

Libanon: Daily Star
wwu,.daiiystar.com.lb

Polen'. Warsntu Voice
\4/ \,\rw. warSaW v OiCe. p1

Russland : Moscoar Neru.s

english.mn.ru /english/

Slon akei: Slot,nk Sltectator
r'r.w'n . slovakspecta tor.sk

Südkorea: Chosun llho
english.chosun.com
Koren Times
times. hankooki.com

Taiwan: Toi1tei Tinres
r,r,r,r,w.taipeitimes.com/Nen,s /
Ungarn: Budrytest Sun
r,r,wl,u,.budapestsun. com

Vereinigte Arabische Emirate:
Klmleej Tlmes r,r,r,r.,w.khaieejtimes.com

PBAXISARTIKEL

ber den Protesten der Umr,r,eltschritzer
zum Ausdruck brirrgen, deren Argtrmen-
te widerlegen und Argumente für den
Bau der Anlage sammeln (the higlt utem-
ployment rnte in liunte, tlrc sntnll nuntber of
hirds ttcttLolltl lcillctl, tteiu nninul-friordly
dcsigns of wirttl turbirtcs, tltc corrtittunl iuind
itr tlrc nran, qlollnl ilfinnirrg rfc). Als Alter-
r.rative hierzu bietet sich als posf-rcnrliirg
trisk eine lnternetrecherche zu c]en in clerr
Texten err,r,ähnten Zr,rgr'ögein an, deren
Ergebnisse der Klarsse präsentiert lverden.
Die Artikel könnten etu,a zusammen mit
anderen Texten ver\vendet werden, in de-
nen die Vor- und Nachteile diverser Ener-
giesorter-r dargestellt u,erden.
Das Material eignet sich außerclem dazu,
trm im Kurs einen Ubergll-yg zlvischen
clerr Themcnbereichen Etttr;11 Sorrrcc.s und
Etrtlturgtrcd SPt'clcs zu schaffen. Als Pro-
jekt bietet sich clie heftig umstrittene Jagd
nach Walen an, deren Fleisch in manchen
Ländern a1s Nahrungsmittel dient, was
von anderen Staaten aber als Vergehen
gegen den Naturschutz bekämpft r,r.ird.
Die Lernenden werden aufgefordert, ak-
tuelle Artikel über tlnling und Wal-
fleischverzehr uncl deren Hintergrür-rde
in verschiedenen oi i/l/tc nL,ilspnptrs (Japan,
Norwegen etc.) zu strchen. Eine mögliche
Aufgabenstellung dazu lautet: tr{/rclln.q is
tttt irnportont industrq itt loytnn nntl for nnny
lnpanese u,lmles are n traditional sotu'ce of
food. ht order to fintl out nTore about tlrc lapa-
nese uieiL) o-f lnmting and processing rtüales

for .fottd, seorch the Ltrchioes of tlrc otilinc
ttcrlspapcrs Asnlri Shintltttn, Thc Daily Yoni-
uri, l{1pt1tl Totlntl tttttl Tlr Mairticlti Dnilq
Nca;s/or rclcunnt nrticlL,s. Clroosa ntr orticlc
rLthich tltttr Jittd pnrticulnrlq irrtcrcstitr,7 nrtd
tlrotLght Ttrot,ttking. Discrrss thc rtrticle zoitlt
your pfirttßrs. Make notes.fot'nn oral report to
be gioen to the closs in iultich yotr stunnnrize
nnd contment on the nrticle.
Nach der Präsentation der Suchergebnis-
se könnte eine c/n-s-srooin debltc (Enting
iLlhllc nrcnt is imnrornl!) organisiert wer-
der.r; dabei n,äre dnrch die Lektiire von
Texten aus Japan vermutlich geu,ährleis-
tet, dass auch die Gegenposition mit
schlagkräftigen Argr-rmenten r.ertreten
r,r.,ird. (Eine im Januar 2005 durchgeführte
Recherche bei japanischen Internetzeitun-
gen führte zu mehreren Artikeln mit
Lrberschriften lt ie z. B. lnpnn.ese see tlo refi-
sott tct gittc u1t tLltolc i,/crl oder Wltolc nrettt
bnck ttn Osnlin sclutol lttttch nranus.)

Schwedisches Radio:
Umueltkimiflalität
Track 14 der GD zum Heft enthält einen ei-
nes Ausschnittes aus der Sendulg Green-
Scan (das Transkript der Sendung findet
sich auf Transcript 8). Es handelt sich dabei
um ein Interview des Moderators Azariah
Kiros mit der schwedischen stellvertre-
tenden Generalstaatsanwältin Catharina
Bergquist Levin, die sich über die milde

Bestrafung r.on Umweltkrimin;rlität be-
klagt. Der Hörtext schließt sich gut an ei-
ne Unterrichtseinheit zum Thema pol/
tLtion nnd enztironnrcntol ls-slies an.
Als Einstieg stellen die Lernenden eine
Liste mit verschiedenen Erscheinungsfor-
men von Umu,eltkriminalität zusammen
ur-rc1 cliskutierell, \,varum ihrer Meinung
r.rach Umweltsirr.rc-ler nicht so l.rart bestrait
r',n,erden wie anrlere Straftäter. lm Zer-r-
trum der Hön,erstehensaufgabe steht
zum einen das Detailverstehen cler Aus-
sagen \.on Catharina Bergqr-ist Levin und
ihre Interpretation davon, u,arum die
Strafen für Umr,r,eltsünden so niedrig aus-
fallen und \{as man dagegen tun sollte.
Die zr,r,eite Aufeabe forclert c-lie Lerner c1a-

zu auf , irber clie Mr-rtterspracl-re des Mo-
derartors zu nrutmal3en. Dazu bietet es
sich ar-r, Elemente in rler Sprache der bei-
den Sprecher zu identifizieren, die auf ei-
nen Nichtmuttersprachler hinder-rten,
und die beiden hier vertretenen Varietä-
ten zu vergleichen. Den Abschluss bildet
eine Diskussion über eine Gewichtung
verschieder-rer Straftaten von Trunkenheit
am Steuer bis zum Drogendealen.

Umgang mit ,Fehlern'
Texte r,r.ie die hier verwendeten enthalten
mitunter Formulierungen, die - gemessen
am muttersprachlichen Standard des
Englischen - fehlerhaft oder zumindest
ungebräuchlich oder holprig sind; dies
gilt insbesondere für spontan gesproche-
ne Texte. Das sollte clie Lehrkraft trber
nicht clavon abhalten, derartige Texte ein-
zusetzen; denn entscheidend für eine
E«irterung der Inhalte ist letztendlich
nicht, dass die benutzte Sprache r,öllig
korrekt, sondern dass sie nccessiblc ist (r.gl.
Marks 2002: 14). Die Lernenden sind 1e-

diglich auf sirurentstellende Fehler - de-
ren Zahl nach meinen Erfahrungen gering
ist - hinzulveisen, sofern sie sie nicht
selbst bemerken. Dafi.ir ein Beispiel: In ei-
nenr Artikel des S/rrzrrik S|tcctrttLtr (10. 11.
200-l) irber die Eir.rrichtr-rng neuer Fahr-
radn,ege schrieb die Autorin Ttadtllirt;q,
meinte aber ganz offensichtlich petlnllirrg.
Während in diesem Fall eine Berichtigung
angemessen ist, sollten die Unterrichten-
den andererseits unidiomatische oder
schnerfällige Formu)ierr-rngen sor,r'ie
grarnmatikalische Unstimmigkeiten in
der Regel kommentarlos akzeptieren
oder nur beiläufig daraui eingehen. Auf
diese Weise können sich die Scl.rülerinnen
uncl Schüler prraktisch mit eir-rem Chara-
keristikum der Verwendur-rg des Engli-
schen als Lingua franca vertraut machen,
das man als conmtuticatioe lenien.cy-Prin-
zip (Meeur,r,is 199,1: 398) bezeichnet hat:
Untersuchungen zeigen nämlich, dass
sicl-r Kontaktsituationen, in denen Eng-
lisch als Verkehrssprache ohne Beteili-
gtrng eines trtttit,c sltcnkct' benutzt wird,

Sender aus nicht-englisch-
sprachigen Ländern

Die englischen Auslandsprogramme
der Sender erreicht man über trA/orld

Radio Network (www.wrn.org) unter
dem Menüpunkt Listeners' Aren.
CI ri rtLt Rad io Int errmti onal
Voiksrepublik China
Rntli0 Cunnstlottc,
Volksrepublik China
Ilotlio Butlo1tast

Radio Korca lnternatiornl,Süctkorea
Ra tl i o P olo n h, Warschar-r
Radio Romania htenmtional
Rnd io S loo akia lnt e r n stional
Rndio Sioeden

Voice of lsrnel
Voice o.f Russin
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Environmental Crimes in Sweden

The radio interview with Catharina Bergqvist Levin you are going to hear conducted by the Ethiopian-born
journalist Azariah Kiros. At the time that this interview was broadcast (December 12,2004),
Catharina Bergqvist Levin was Deputy Prosecutor General in Sweden.
Azariah Kiros presents the programme GreenScan on Radio Sweden.

duration: 3: 33

> Pre-Listening Task: Many environmentalists think that people who commit environmental crimes
are not punished hard enough by the courts. Why do you think the courts are so tenient?

> Listening Task: Listen to an interview with Catharina Bergqvist Levin, Sweden's Deputy prosecutor
General, and answer the following questions:

' Ms Levin talks about the leniency shown towards environmental criminals in Swedish courts.
Why does she think environmental criminals are treated so lenienily?

. What should be done to change this?
' Do you think the interviewer's mother tongue is Swedish? Compare this English with

Catharina Bergqvist Levin's variety of English.

> Post'Listening Task: Discuss in class: "The illegal disposal of hazardous waste is a crime /ess serious
than either drink-driving, counbrteiting money, bank robbery, kidnapping or drug-dealing."

meistens durch eine aul3errlrderrtlich
große Bereitschaft allcr Kommunikati-
or-tspartner auszeicltnen, falscl-ren ocler
r"rnger,r,öhnli chen Sprachgebra uch zu to le.-

rieren.

Sch lussbemerku ng
Der in diesem Beitrag r.orgeschlagene
(sparsame!) Einsatz von schriftlichen r-urd
auclitiver-r Terterr aus nicht-muttersprach-
lichen und nicht-zn,eitspracl.rlichen Quel-
Ien cle.s Intentets errnöglicl-rt es, Kurspro-
jektc mit erträglichenl Aufwand stärker
global ;ruszuricl-rten. Bei ir-rternatiorralen
Themen könnte deshalb ein Prinzip der
Materialausr,r,ahl darin bestehen, dass
nicht nur Texte in mutter- und zweit-
sprachlichem Englisch in den Unterricht
einbezogen n,elden, sondern stets auch
minclestens eir-r Text, dessen Verfasser
bzw. Sprccher Errglisch lcdiglich als
Frenrclsprache gelernt hat. Eine antlere
Vernenduugsmöglichkeit der hicr ge-
nannten Internetquellen, insbesondere
der orilürc trcrLjsprtpers, ist ihr Einsatz bei
der Besprechung aktueller Ereignisse in
der nichtangelsächsischen Welt. So war
etr'r,a clie asiatische Tsr-rnami-Katastrophe
vom Dezember 2004, auf die vermutlich
aucl'r in vielerr Englischstunden eingegan-
gcn r,r,urde, Cegenstand zahlreicher Be-

ricl-rte der'lnknrtn Post, da Indonesien be-
sc»rcle.r's betroffen war. Die Benutzr.tng
solcher Quellen stellt nati-irlich ein gen,is-
ses Wagnis dar, n,eil die Gefahr von Miss-
verständnissen - vor a11em bei Textcn aus
sehr fremdartigen Kulturen - zu.eifellos
zunimmt. Aber dieses Risiko einzugehen
lohnt sich, denn so kann den Lernenden
eindrucksr.oll die,Reichweite' der engli-
scher-r Splacl-re bewusst gemacht u,erden.

Anmerkungen
(1 ) Links zu Verzeichnissen von (Jnljnrzeitungtu iiu,
rlor sich .ruf rler Ilorltp;rge cles Verfasscrs (nre-nr-

bers..rol.com /bu rgergue/) i n der Rubrik,lnteressan-
tc Internetadressen ftir Englischlehrer' -,Kataloge
\ on Internet Zeitungen unrl -Nachrichtendiensten'.
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Wind-power project gets blown out
By ChikayoshiKiyama
Sanriku, lwate. Environmentalists have scored a
major victory in forcing major trading company Su-
mitomo Corp. to cancel a planned energy project
here. lronically, though, it is somewhat of a Pyrrhic

s victory forthe environmental activists, as the project
Sumitomo canceled involved the construction of
wind-power generators - a source of clean energy.
Nonetheless, suppofters of an association studying
golden eagles hailed Sumitomo's withdrawal, which

10 took place because the company showed conside-
ration for threats the project posed to the endan-
gered bird's environment.
"lt's the only decision that could have been made,
and one that we welcome," Takashi Shibata, the

ts leader of the group studying golden eagles, said.
"Golden eagles live in areas with strong winds. Si-

milar problems are going to pop up across the nati-
on from now on."
Sumitomo came up with the plan to build on a
mountain in Sanriku ten wind-power generators, 20

capable of producing a total of 10,000 kilowatts of
electricity. t.....1 Original plans called for the
generators to be up and running by November this
year, but the idea hit a snag with the confirmation of
the targeted mountain for the project being home to zs

golden eagles, endangered birds designated as a
natural living asset. Environmental activists threw
their weight behind a campaign opposed to the
project and the lwate Prefectural Government
ordered a study into what effects the generators 30

would have on the golden eagle's living environ-
ment. [.....]

Point of view: Migratory birds face dangers from windmills
By lwao Ogawa (Project Director for the Eco Network)

It is difficult for birds to avoid objects moving at high sight. But its location poses a bigger problem. Cape
speeds. The blades of large power-generating Soya lies along a major migratory bird route and is
windmills may appear to move slowly, but depend- also a stopping-off place for the birds. 30

ing on conditions, they can spin at more than 100 Most white-tailed eagles and Steller's sea eagles
s kph. Wind-power generation plants are being in- that travel to and from Japan and Sakhalin pass

stalled all around the archipelago. Last year, Japan here. During the spring migration, northbound birds
produced about 460,000 kilowatts of wind-powered ride the ascending wind current that develops along
electricity and plans to raise the annual output to 3 the cape. However, faced with bad weather or wind 35

million kilowatts by 2010. Demand for this environ- shifts, some birds must give up and return to Cape
ro mentally friendly source of energy is expected to Soya, exhausted. These birds face a great risk of

grow. flying directly into the spinning rotor blades of the
I support wind-power generation because it is a na- planned windmills. ln fact, there are reports about
tural source of energy. However, we must be care- white-tailed eagles striking giant windmills at a +o

fulwhere we build these structures that stand as tall similar project in Germany. ln the United States,
ts as 100 meters. One problem, often overlooked, is there are repofts of fatal collisions with windmills by

that of migrating birds flying into the windmills, Steller's sea eagles. And in Hokkaido, the mutilated
leaving them dead or injured. Such bird strikes also body of a white-tailed eagle was found near a wind-
occur with aircraft and skyscrapers. mill on the Japan Sea coast on Feb. 5. t.....1 4s

ln November, Eco Network organized [.....] Japan's ln December, a group of ornithologists and environ-
first symposium to discuss bird strikes on power-ge- mentalists publicly voiced concerns about the
nerating windmills. t... .l A wind-power generation problems, but to little or no avail.[.....] All we are
project planned for Cape Soya, at the northernmost saying is that power-generating windmill projects
tip of Hokkaido, was discussed. According to plans, need to be looked at not only from an economic 50

the facility will have 57 windmills with a maximum standpoint but also from an ecological one. Wind
energy production capacity of 57,000 kilowatts. can be used to generate electric power. But we
When completed, it will be the largest wind-power must not forget that it is also what birds use to
generation station in Japan. So many giant wind- spread their wings and fly.
mills clustered together would be an impressive
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> Make a list of the pros and cons of wind power plants as mentioned in these articles.
> lmagine you are one of five unemployed engineers who have been promised jobs at the wind power plant

to be built by Sumitomo. You are worried about the protests against the project by environmentalists.
Write a letter to the head of the lwate Prefectural Government asking him to grant an operating licence for
the wind farm. Discuss fhe arguments against wind turbines and try to refute other potential arguments
against the project. Raise points in favour of the proiect.
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Environmental Crimes in Sweden: Radio lnterview

This is the transcript ol a radio interview with Catharina Bergqvist Levin conducted by the
Ethiopian-born journalist Azariah Kiros. At the time that this interview was broadcast (De-
cember 12, 2004), Catharina Bergqvist Levin was Deputy Prosecutor General in Sweden.
Azariah Kiros presents the programme GreenScan on Radio Sweden.

Azanrnn Krnos (interviewer): When
Sweden's legislation on environmen-
tal crimes was tightened several
years ago, it was hoped that would
help hunt the real culprits. The threat
of criminal sanctions was regarded as
a strong deterrent to those who
poison the environment by either
dumping chemical wastes or ignoring
other environmental obligations. But
environmental crimes have not been
given adequate attention by Swedish
courts. That is the verdict ol the
Prosecutor General's Office. The
Office has a unit which specializes in

environmental crimes. Many cases
are brought to the courts but the ones
thal are {ound guil§ are those who
are responsible for petty crimes. The
heavyweights among the environ-
mental criminals go unpunished. And
that is frustrating, says Catharina
Bergqvist Levin, Deputy Prosecutor
General. Why are the courts reluctant
to convict those suspected of major
environmental crimes?

CnrnnRrnn Benoevrsr Lrvrru: Thal's the
question. I think there may be a
number of explanations to that. One
explanation that I think is relevant is
that there's no clear victim ol this
crime. When it comes to assault or
theft you always know who the victim
is. But when it comes to environmen-
tal crimes, who is the victim? lt's not
so clear.

Krnos:You mean the immediate victim.
Of course in the long run...

Levrru: ln the long run, yes... And then
the criminals taken to court for
environmental crimes are not the
typical criminal person that we're
used to see in courts. And that may
affect...

Environmental Code = Swedish environmental legislation which came into force in 1999

KtRos: Business executives and...
LEvrru:Yes.

KrRos: How about the legislation itself? ls
it sutficient?

LevrN: Probably not. lt could be better
and there is a proposal in progression
now, I think, and we hope very much
that it will ease our burden to get the
more serious crime through the
courts with better sanctions^

KrRos: How about the courts themselves,
the judges? How much aware are
they about environmental crimes?
How high is the awareness among
judges?

Levrru: Oh, you should ask them. But
according to our prosecutors it's not
enough and they don't have the same
education as the prosecutors. They
probably need some more education
and training in environmental crimes.

Krnos: ls there anything else that can be
done to make the current legislation
and the Environmental Code go hand
in hand because at the moment there
is a gap between the two, isn't there?

Levrru: Yes, it's gapped and there's more
to be done and I think we can do
some things ourselves. We can
concentrate on the more serious
crimes and really convince the court
ol the importance of the environmen-
tal crimes.

Krnos: Do I here detect a sense of
frustration? Here we are doing a lot of
work, gathering as much information
and proof as possible and when we
bring the cases lo court nothing
happens.

LEvttt; Something happens. But you are
right, there is frustration. But we won't
give up. We will try even harder.

0uelle: Radio Sweden


